
.,,"fehlesisehe Künstler tralen sich in Wangen
, / / Die acüi.n Wtnsen€r Gespräche ein volld Erfols

Der Aultakt de! 8. lvahgener Cespräche
war ein erstes Gespräch am !.leiiag nach-
hiltag, Iür das jn der 'A1len 

Fost" der Aihe-
ner Gast Pavios Tzerhias hit zwei Themen
d€n Sloif bot, die '(ultul als Velständt-
gunesmittel de! Vöiker" sowie ,,Küns e! üd
Organisaiion". Das erste Thema stüizte 6ich
auf die Verstäbdigungsversuche zvischen der
gliechischen Mehrheit und de! türkischen
Minderheit auf der belestigteh Insel C]!em.
wurde es auch nicht ausdrücklich gesägt, so
lildele dieser Vo rae gewisserhäleb eine
Parallele zu der d€nkbaren Velständigung
zrvischen den Deuischen und Polen in den
zuzeit besetzieE deutschen Osigebieten. Es
ergaben sidl aus den hochinteressänten Dar-
leguhgen soviel ?Iagen an d€n Redner, daß
der züeite Vortrag, d€r mandeh Organisa-
tionsmangel id Verhältnjs 2wisclen den
KubstschäIfenden, ihlen Landsleuten ünd Aul-
traggebern aufzeigte, leider nur eine recht
kurze, zeitbedingte Aüssplache zuließ.

Dje offizie]le Eröffnune der diesmaligen
,,Wangener Gespräche" erlolgie ih grö0eren
Rahhen des Korhhaussaales, und zwar durdl
den voNitzenden ngon H. Raketie und Bür-
germeisier 'Wilhelm Uhl, Rakeiie schjldq-te,
geistleich wie irmer. den ,WaDgener Ver-
sudr", eine xünsilerkoionie 'Wängen zu erün-
de!, von den ENäcüngen ausgehend, ob das
Celände am ,,Sonnenhof" ode. äuf dm
'Atzenb€rg' 

günslieer sei, über die Elljchlurg
der dJei Archive Eich€bdolff, lleytag und
Steh! hjnweg bis zu der einwändlreien Er-
lolgeq, zu denen die ,,lvangener Cespräcle"
führten, aürgermeisier UhI cab in dei Be-
g!üßungsansprache seiner lleude dadber
Ausdtucl<, da! d€r 'Weg zum eege$eitigen
Sichn.den eefudden ser, da.B def.,1v;orcxe!
Kreis" mit sernen Arclnen rdd Ceslräclen
zu eineh Sammlutgspunkt eeNotden sej,
weqüleich das Beste. {ie immer, noch vor
uns lEee. Diese. Gruß der Stadt liiste da.k-

sodann erlreuie Gerhard uhde sit be_
kannier Sprechteclüik durdl den Vortrag öst-
ticher Gedi.rhte. Die Nalionalitäten, die hier-
bet z\rm wort kamen, bewiesen deutlich, daß
audl di€ vertriebenen sdllesischeb Kunst-
schalienden gmäß der ,,Cha!ia" nicht an
Rache ode! Vergeltung denke!. Man hölte
Gedichie der Tschecbin Jana Siroblova, der
Po1€n Jakob Zonszajin und Jelzy Pietlleje-
wicz, d€s Rüssen wladjmi! Majäkoivski und
des UngaD Gyölgy Vitez, dessen ,,Abschied
voD luropa" besobdefs eindfnglich war, Ats
dies€n tydschen Proben lolgerte de! in wan-
gen stets eeln cesehene s&t'eizerische uni-
versitätsprolessor Dr. Ernst Atker .,Die wech-
sels€itisen strstrcen Bezt€hunBen Deulsch_
leds zu sernen osieuropäi.chen Na.hbarn'
audl aul potitischem und rvirtschafojchem Ge-
biet, sie hätien zwischen Deutsche4 und Sla-
wen dur& Jahrhunderte vielfä1fie und inteh-
siv beslanden. T.otz mancher Rüc,hschläge.
z. B. illolee d€s Hussiientums oder Deutsch€n
Riiterorden3, dessen Druck sich milunter äüch
geg€! Deuts&e geriütet habe. Andererseits
seien die D€uischeh in der tahdltlrlschalt der
osUänder ünd bei de! Giündung von siädien
rccht gern gesehen worden. Die Ab!-eh! ge-
sen die Mönsolen oder g€g€n die '!ürken bei
der Bedrohung wiebs sei eemeinsah voo
Deutschen und S]aüen dulchgeiühfi sorden
Nach einer Behandlung der Teilungen Folens
und eine. würdigung künstlerisüer T-eisiun-
gen in ScNesien und Böhmen meilte der
Redne!. er halte die Wiederherstellung des
status qDo für eine Illusion, es gelie viel-
meh!, dieAuswüchse des Nationalismus hühen
und drüben zu überwinden, stait unbedingtc!
volherrschafi einer Nationäliläi sotlte lieber
geheinsah eine neue ordhunc, wie sie deh
Gedanken der Vereibigieh Slaafen Eurolas
volschwebe, ersirebt werden, Pröi. Alke! ern-
teie !ei.!en Beilall. Ebenso Gerhard Uhde
mit dem äbsdllieienden Vori.äg schlesiscner
Gedichte, u. a. von Eans Gottschalk, Hahs
Niekrawitz, Dagmsr Nid< und lgon Rakette,

rründer und lür die !mfänsfejgsl!4!9!ljr{+
'vorbe.eLtunJ d.r wanlener Gesplade \vonr
lrnest rcrdrcnt
(Die kostbafen gravierlen Glasvasen, die über-
leichi wurd€n, entstammen den Meislerhän-
den vo! Johannes Siuht, jeizi jn Wilhehs-
haven, die goldeneh Nadeln denen voo Her-
mann Diesner, jeizi in Bamberg.) Die neu-
geläßten Satzungen, die Dr, Wilhelm Meddies
erläuierte, würden einstimmig guigeheißen.
Ihre HaüptneueNng ist €in kiinftige! Vo!-
siand von dfei glei.hbercchticten vorsitzen-
den, tn di€sen wurden du.ch zutuf die Her-
reb Riiier, Raketie uhd Dr. Meridies einslim-

'nig 
gewäh]t, als beraiende Vorstandsmitglie-

der Jür den Fih der Fadlnann I,ippmann,
{ür das schriftium Amold ulitz, lür Musik
Prof. Gerhafd Sirecke, während die bilden-
d€n ßünsie ihre Ve r.ter selbe! vorschlagen
sollen, luax Tau wulde veBen seine. Ver-
dienste id Kamll gegen rlaß und Urgeist
eibsiimmig zum Ehrenmiislied e€$ählt und
hienon telegräphiscb benachrichtigt. Den
-\bschlrß der Sähstagvolmitiae-Tasung bil-
dete nach einleiterdon biographischen Dar-
legungen durch Dr, M€.idjes eine Lesung i'on
Walther Stanietz, dessen Hauptroman .,Das
tägliche Brot" ia Neuaullage erschien, aus
seinem neuesten Rohan 'Der Vollendete",
der deD Untertilei ,,Das Evangelium des rci-
nen Menschen" führi,

Es stna um ilie Qqaliiät des Ronans
Das Gesträcb am Samstag nachnittag, wie-

derum in der 'A]ien Post", leitete Dr. Me!i-
dies mit der Frage nach eine! Krise des Ro-
mans ein, vofü! er Aeuße.ungen anläßlich
de! jelzigen Büchmesse in Flankfurt sprecheb
liell. Es sehe um die Qualität der künftjgen
Ronane.ei soFit u+.l,ialÜtdsgewjnnung
ästheUscher Mansiäbe, Drei weilere Sächver- i
ständige lür das Buch, de! Dorrmubder
Bibliotheksdirektor D!. Hans M. Meyer, de!
l-ilerafurhisiodke! Prof- Dr. Alke! und del.
Münchner Obe$iudienrat Dr, Alois M. Kosler,
suclten lür däs Gesprächsthema ,,Vod Heili-
g€nhol bis zu! Blecht.ommel", also iür das
leizte hatbe Jahrhundefi, gleichsam eine ge-
meirssmeFolmel aülzusieUen, um dieAspekte
osldeütscher Dlchtulg zu klären. Daß das

Der neue Vorsrdil wral€ sewählt
Der Sahsiag vormitiag larde mit d€r ce-

helalversahmlung des .,Wangehei Kreises' in
der 'Aiten Post" eingeleitel. lgon Ral<ette
gine im vorausgeschickten Beridt auf die
Finänzlage, die Si.ierung \reiterer eespräche,
die hän auf einen lesten Terhin legen wolle.
auf den Plan einer Verähsialiung mit gorst
Lange id November ejn, um hieraul einige
EhrungeD vorzunehmen, sie galien Hermahn
Stehr's tochter Ursula Meridies sov,ie Kari
Ileischer und Gusiav Richter, lem€r den Mii-
:]n:ie##ffi :""t1',""i:!il""3xx:'*
nadel, die e! Jür seine Verdienste ats MiF
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zu germabn str€hr,s Geilächtnis
linen Höhepunkt bitdete inrerhatb derdies-

iährigen Wangeher Gespräche ah Sonntaglorhittag d'e Gedenirstunde lür dermann
stehr anläßii.h seinc" 20. Todestaaes (U. SeD-
tember) Willibäld K.hjer ats fruhe!€r Fre;d
Siehr's belichtele eindfucksvoll von eiEenen
Erlebnissen mit dem Dichte!. u, a, auch von
seiner Tlauzeug€neigcnschäft bei der Hooh-
zert voh Urslla und Dr, lvilheh Meddies,
dieser, also des Dichters So\wieAelsohn. leihte
helliiclrste Gpda.ke.ErnAe Steb! s so ee-
schickt .nei.änd.!, düß s e sie eiae erpene
Würdigung des Splcchendea wirkten. !Äte-
ten beide verdienteE Beifail, so wuchs dieser
zu eineh langanhatienden Sturh an. als de!
Diciter Dr. Wollgang S.hrärz (vom !\eibür-
ger RDldiunk) überzeugend und jh gek.nnter
Diktion geschildert hätte, vie er erst ganz
allmähiich als Angchörieer der Zwisdrn-
kliegsgenefation, voran als Oefangener am
Fune des lcmen Altaieebrees, zum Meister
Hermsnn Steh. eelunden h6be. So sehr, daß
ihh wesensart und Wefk des Dichiers wirk-
lich zü eigcn rwlde. Währentt der Sohitag
abend von Veranstaliungen freiblieb. Mrde
nächmitlags im Eichendorff-Muserm bei star-
kem Zudrang und im Beisein des Staaksekre-
täfs Sdlwa.z aus SiuiiAat zr@ driitehmäl
die üb.raus bedeutungsvolle Verleilung
des .,Taugericbts-Siilendiums" des Wangeher
Kreises \'orgenorhen, und zx'är nach eriäu-
ternden und begdndenden Auslührunge! von
Wi]Iihald Köhler uhd Obelstudienlat Kos1er
durch Egoh&akeite Der ausgezeichnete Autor
ist der noch jrgendliche Kurlhartin ntagierä,
Die Proben, die er anschließeid aus neuen
Arbeiten las. häiteD äüch ohle den ihnen
innewohnendeu Löstlichen Huhor die Belech-
tiglng zu seiner Belohnung erwiesen. Selbst
ejbed bewälrteh Könher v'je Jörg Breuer
urlde es nicht leicht. hit eiiel_älschtießen-
d€n Lesung aus seirem wefk ähllicn siärken
Beiiall zu erielen. rie lhn de:r Pieiiiräser'
gewolnen hatie. - Der r{ortlg q'a! für eineh
gehejnsameD Bus-Ausflug .,Ins Blaue" (Mon-
rafon) vorgesehen. Dal l{iiglieder bz\a Cäste
des Wahgener Kreises, die erstmalig hierher-
kahenj voh unsefe. studt wangen, zumal bei
prächiig.b So!nenschein, heEeisieri wareD.
bleibe nicht unerrähni. Auslührlicher Bericht
über den Konzeriabend d€s Wängener Kreises

G. R,am Samstag a!.hd folgi noch.


